
P E R S O N E N P E R S O N E N

Alpenblumen sind schön anzusehen.  
Doch Livio Bätscher aus Bürglen reicht das nicht.  

Als Bioinformatiker versucht er,  
ihnen ihre genetischen Geheimnisse zu entlocken.

Livio Bätscher ist Bioinfor-

matiker, doktoriert gerade 

an der Universität Basel und will he-

udxvĽqghq/# zlh# Doshqsľdq}hq# ghq#

Sprung über die Baumgrenze ge-

vfkdļw# kdehq1# Doohv# vfkØq# xqg# jxw/#

doch: Was um alles in der Welt ist 

denn überhaupt ein Bioinformati-

ker? Auf diese Frage lacht Livio Bät-

scher herzlich und antwortet scherz-

haft: «Ich sage immer: Ein Bioinformatiker ist weder 

ein richtiger Biologe noch ein richtiger Informatiker.» 

Das ist natürlich ziemlich tiefgestapelt, aber alles der 

Reihe nach …

DNA und künstliche Intelligenz
Die Digitalisierung ist allgegenwärtig, auch in der Biologie. 

Es braucht daher biologische Fachpersonen, die mit gros-

sen Datenmengen umgehen können. Ein Beispiel: Will 

man das Bildmaterial aus einer im Wald aufgestellten Fo-

tofalle nicht in langer Arbeit von Hand auswerten, um he-

udxv}xĽqghq/#zr#glh#jhvxfkwhq#Wlhuh#dejheloghw#vlqg#xqg#

wo bloss vom Wind bewegte Äste, so braucht man ein 

selbstlernendes Computerprogramm – sprich künstliche 

Intelligenz. So etwas zu programmieren ist Livio Bät-

schers Aufgabe. Nur wertet er keine Bilder aus, sondern 
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Vielseitige Arbeitsplätze
Grundsätzlich gliedert sich die Arbeit des Bürgler Bioin-

formatikers in vier Teilbereiche. Die Arbeit im Herbar 

gleicht jener in einem Archiv. Denn das Herbar ist eine 

Vdppoxqj#yrq#dowhq/#jhsuhvvwhq#xqg#dufklylhuwhq#Sľdq-

zen. Ein zweiter, wesentlicher Teil ist die Feldarbeit. Livio 

EÆwvfkhu# pxvv# khudxvĽqghq/# zr# ehvwlppwh# Sľdq}hq#

wachsen und sie dann vor Ort suchen, beobachten und 

vermessen. Beispielsweise wird mittels Bodentempera-

wxu0Vhqvruhq#glh#OÆqjh#ghu#Zdfkvwxpvvdlvrq#hlqhu#Sľdq-

ze bestimmt. Bei der Laborarbeit wird das Erbgut aus der 

Sľdq}h#h{wudklhuw/#dxiehuhlwhw#xqg#gljlwdolvlhuw1#Ghq#ylhu-

ten Teilbereich bildet schliesslich die Arbeit am Computer.

Überlebenskünstler oberhalb der 
Baumgrenze
Berge gab es nicht schon immer. Sie wurden im Laufe der 

Jahrmillionen aufgefaltet und geformt. Erst in den letz-

ten 20 bis 30 Millionen Jahren (die Erde ist zirka 4,6 Mil-

oldughq# Mdkuh#dow,#vfkdļwhq#hv#glh#huvwhq#Sľdq}hq#Þehu#

die Baumgrenze. Biologisch gesehen ist das ein grosser 

Sprung, welcher mit markanten Veränderungen im Aus-

vhkhq# xqg# Huejxw# ghu# Sľdq}hq# hlqkhujhkw1# Ghqq# glh#

Umweltbedingungen verändern sich über der Baum-

grenze enorm (Bodentemperatur, Lichtverhältnisse, 

Zlqg#hw#fhwhud,1#�Zlu#yhuvxfkhq#khudxv}xĽqghq/#zdqq#
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mehrmals der Fall war, und wo», erklärt Livio Bätscher. 

Zudem will er ermitteln, wie sich Umweltfaktoren auf die 
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Computerarbeit auf Papier
Aufgrund der gesammelten Daten werden mittels Algo-

ulwkphq# Sľdq}hqvwdppeÆxph# huvwhoow1# Ehl# phkuhuhq#

Terrabyte-Daten geht das nicht am eigenen Laptop, son-

dern Livio Bätscher greift von aussen auf einen Supercom-

puter der Universität Basel zu. «Ich verwende entweder 

bestehende Programme, wandle diese ab oder entwickle 

neue», sagt der Doktorand. Dazu muss er einerseits die 

biologische Fragestellung genau kennen und verstehen, 

andererseits mithilfe eines Repertoires an statistischen 

Phwkrghq#xqg#pdwkhpdwlvfkhq#DqvÆw}hq#txdvl#gdv#ehqØ-

tigte Computerprogramm auf Papier entwerfen.

Morgen Doktor, heute schon Rekordhalter
Als Livio Bätscher das Dissertationsprojekt ausgeschrie-

ben sah, wusste er sofort, dass er sich bewerben musste. 

«Ich war schon immer ein Fan der Auswertung geneti-

scher Daten und habe nun die Möglichkeit, etwas zu un-

tersuchen, das einen als Urner sowieso beschäftigt», 

erklärt er. Neben ihm selbst besteht das Forschungs-

team aus Bätschers Doktorvater sowie einer Masterstu-

dentin. Das Trio arbeitet mit Forschern und Forscherin-

nen aus aller Welt zusammen, und wäre da nicht Corona, 

hätte sie das Projekt sogar in die Anden und die Rocky 

Mountains geführt. 2023 soll das vierjährige Forschungs-

projekt abgeschlossen sein und der Bürgler seinen Dok-

tortitel haben. Als wir darüber sprechen, dass die Bioin-

formatik eine zukunftsträchtige, aber noch sehr junge 

wissenschaftliche Disziplin ist, merkt Livio Bätscher, 

dass er wohl der erste Urner Bioinformatiker überhaupt 
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GENETIK,
INFORMATIK UND  

EIN REKORD
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